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Zweites
Römisch « Deutsches Reich.

Zerbst , vom 15 Merz. Durch das den z . dieses
zu LuMMirq durch einen Schiagfluß erfolgte Ableben
des regierenden Fürsten von Anhalt - Zerbst, ist der
Anhalt - Zerbstische Manus - Slamm erloschen und dessen
Fürsienihum des hohen Fürstl . Hauses Anhalt übri¬
gen dreien Linien anheim gefallen. Dem regierenden
Fürsten von Anhalt- Bernburg, als des Hochfmstl .
Hauses Senior, fiel hiesige Hauptstadt zu und er nahm
den irtcn dieses derselben Huldigung zu aller Ein¬
wohner , Freude an . ' Die Rußische Kaisennn aber
hat, aus Ihres Bruders hinrerlaßner Eibschaft , die
Herrschaft Jever an der Nord - See erhallen . Diese
enthält 9 Quadrat - Meilen fruchtbares Land , auch
einen Scehaven und die Sladt Jcrec mit 20 Dör¬
fern. Sie ist durch eine an Fürst Rudolph von An¬
halt . Zerbst verhcuralhete Tochter des Grafen JohannXVI. von Oltcndurg an Anhalt - Zerbst gekommen.Men , vom 2g . Merz. Des Kaisers Majestät
haben Wiens Bürgern , als sie Werhöchfitensclben ihr
Vorhaben , ein Freikorps zu errichten , vorlrugen und
dazu die gnädigste E laudmß sich auebaten , solches ,
jedoch unter .der Bedingung bewilligt , daß des KorpsKommandant , so wie Ober , und ltnlerosficicrs vonder Armee genommen werden müssen . Dieses Korpswird ans a«o Mann bestehen und em Major derenKommandant ftrm. Die Bürgerschaft zahlt me jedenMa - n iaptlich roO fl , Des Korps CH .

' , rrha' l . - 600 fl.Jayilich betragt dieses st. Bevorstehenden
Ostermontag , wollen des Kanus Majestät nicht mir
hieiigcn Bürgern , sondern Oesterreichs sämtlichen Be-
wohmrn, einen öffentlichen und <wff.. llcnden BeweisIhres Wotzlwcllens und Ihres Wohlgefallens, '

S frei«WEM Kriegssteucr . Beitrags wegen, dadnud «eben ,daß Sie nach der S .t . Stephans? - che einen offen - .
'
.,Hin Kirchgangseinjug halten , sodann nach des Got,

Quartal .
tesdicnsts Endigung eine öffentliche Tafel geben und
dabei , aus einem eigens hierzu verfertigten prächtig
gearbeiteten goldncn Becher , auf Ihrer sämtliche» Um«
terthauen Wohl, trinken werden . Besagter goldner
Becher wird sodann zum ewigen Andenken hiesig bür¬
gerlichem Zeughaus zum Aufheben und Vorzeigen über¬
geben werden .' Stromberg , vom 27 Merz . Heute früh habe»
des Königs von Preußen Majestät den französischen
General Neuwinger »wischen hier und Biogen ange»
griffen , den General selbst gefangen genommen , 6
Kanonen erbeutet und gegen 200 Gefangne gemacht ;
dieses ist eine wirkliche sichere officielle Nachricht .

(Neuwinger, welcher unter GeneralCustine's Befeh »
len den 22. Oct . vorigen Jahrs , mit einem kleinen
Korps französischer Truppen von 1022 Mann , die
freie Reichsstadt Frankfurt am Main auffsrderte, nach
einer Kapitulation die Thsre geöffnet erhielt und denn
noch , den nemlichen Abend , mit 400s Mann in be¬
sagte Stadt , als einswei ! igerKomn»andant in derselben
und besagter Truppen, ruhig emrückte.)

Wien , vom 27 Merz . Ais die von Wiens bra»
vcn Bürger in Umlauf gesetzte Einladung ein Frei»
korps zu errichien , von des Kaisers Majestät geneh¬
migt war und nun dieses Freikorps Errichtung in
Wirklichkeit übergicng , gieng der Bürger gewärmtce
Eifer für des Vaterlands Wohl noch weiter , wurde
so heis , daß sie sich

'
entschlossen , auf eben die Art ein

Jäger - Korps von Z020 Mann zu errichten ; eine An¬
zahl reicher Personen vereinigten sich sogar io Eska -
drons a scrlesner Leute anzuwerben und sie auch ,
währendem ganzem Krieg , zu unterhalten . Des Kai¬
sers Majestät haben jedoch hierzu aus dem Grund
Ihre Einwilligung bisher noch Nicht gegeben , weil eine
neue Truppe » . Ergänzung oder Vermehrung Vermalen
noch nicht nölhig sei , indem in Oesterreichs Staate»
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allein gegettlvärtig mehr «ls 4 mal hunderttausendMann gegen die Franzosen unter Gewehr stünden ,deren größter noch in ihren bisherigen alten Carikoni-rungs - Quartieren liegender Thcii Beseht habe , auf- en ersten Wink zu marschiren .

8rankfure , vom 28 Nerz . Ein gestern Abendhier durch pasflrtcr Eiloore , geht mir der frohen Nach »richt nach Wien , daß die Kaiserlichen Truppen itztauch von Brüssel und Mecheln Meister stud . BrusselsBewohner, werden also jene 12 Millionen , welche sie,sobald Kaiserliche Truppen dieze Stadt wieder cinneh .men wurden , an ihren bisher verkannten , itzt wiederzeliedtkn 'Souver <e : n, zu zahlen versprochen haben , gern ,willig u 'od fceudiss bezahlen. (Siehe Nro. zz . dieser uns¬rer Z'nmng mttcrdem Artiekcl : venlo , den n Merz .)Das König !. Preußische Hauptquartier ist gegenwärtigin Wiesbaden, , Dis französische Vorposten zu Cassel ,Mainz gegen über , sind in ihre Verschanzungen zu -tuckgetrirben worden . Man hat sich bereits einiger
derselben bemächtigt und y Batterien errichtet. Dir
Communicativn '

zwischen Cassel und Coftheim soll ganzgehemmt sehn. Heule Morgen Hörle man von i Uhran bis Tags Anbruch eine lebhafte Kanonade.
RMesheim , den 28 . Merz . Die Stadt Bingenist itzt auch von den König ! . Preußischen Trup .

pe/. erobert . Bei Stromderg fiel gestern Nachmittagsin lebhaftes Gefecht vor , in welchem die Franzosenviele Leute und ihre Kanonen verlöhrcn . Die Preu¬
ßen erreichten die nächste Anhöhe jenseits des Nohe-
Fluffes , von welchem die Stadt Bingen von ihnen am
besten bsschosscn werden konnte ; das Feuern dauerte
bis in die Nacht. Heute früh um z Uhr begann die
Kanonade neuerdings ; dir Franzosen crwiedcrken sie
schwach nur mit 2 Kanonen ; um 4 Uhr troffen 2 Hau¬
bitzen in der Stadt ein ; diß brachte die Franzose » in
Schxeckcn und zum Ausmarsch . Die Preußen rückten
also gleich in Bingen ein , Kavallerie setzte den stieben¬
den Franzosen nach und machte noch 122 Gefangne,
woruztter General Neuwinger selbst sich befinden soll .
In der Stadl wurden viele Fässer Pulver erbeutet ,
welche dir Franzosen weder mitnchmen noch anzündcn
durften , um ihren nächtlichen Zurückzug nicht so¬
gleich sichtbar zu machen. Die Stadt Creuznach
ist itzt ganz eingeschlossen und General Cüstme svü sich
noch darinne befinden. So eben kommt die Nachricht
daß besagte Stadt Creuzcnach von den Preußen wirk¬
lich besetzt ist und die Preußischen Vorposten bereits
nahe bei Mainz stehen.

Lrcuzenach . Churpsälzische Haupt - Stadt , der
fordern Grafschaft Svvnheim auf dem Hundsrück am
Rohe - Fluß , 2 Meilen von Bingen 4 von Mainz.

Bingen . Stadl im Rheingau , zwischen . Mainz
und Bacherach wo derNohe -FIuß in den Rhein fällt . Chur '

Mainz gehörig . Nahe dabei ist das so genannte Binger .Loch, der dort befindliche » Felsen wegen , den Schif¬fern gefährlich ; nicht weit davon auch der sogenannteMäuse - Thurm auf welchen Erzbijchoff Hatto vonMainz sich für Mäusen habe retiriren müsse».Rüdesheim . Flecken , Schloß und Herrschaft amRhein , auch in Nheingau; Chur- Mainz gehörig .Mainstrom , vom 28 Merz . Nach einem Ge¬rücht sosten die Preußen mit 20,222 Mann bei Laub ,( Städtchen , Chur .Pfalzgehörig , im Herzvgthum Pfalz.Simmern '
, mit einem 'Schloß , Gutenftls genannt ; die.fein Städtchen gegen über , auf etnerRhein-Inscl , steht einWachlthurm , die Pfalz genannt, welche Stadt und Rhein-

zoll schürt. ) über den Rhein gegangen seyn.
Schreiben aus Bingen , vom 28 Merz . ZuWaidalgesheim , ohnweii hiesiger Stadl , war cs ei¬

gentlich , wo es zwischen den König !. PreußischenTruppen und den Franzosen zu einem sch^ hitzigenTreffen kam , bei welchem die Franzosen au Tobtenund Gefangnen viele Mann und alle chre Kanonen
verlobten . Darauf rückten die Preußen , unter deSOdriften von Czeckely Anführung , heute früh vor unsreStadt , erstiegen die stark mit Kanonen besetzten Bat¬terien , wacssen viele Kugeln ein , welche unsre Stadt
hie und da ein wenig beschädigten und trteben dieFran,
zosen so eilig aus , baß sie alles zurück lassen mußten .General Neuwinger wurde vsm Odrist Czeckely mit202 Mann gefangen .

8reiburg im Lreißgau , vom 28 Merz . An frei¬
willige » Kriegsbeilrägen für des Kaisers Majestät sindwieder folgende Posten cingegang -'u : si .Die 2 Kommenden Beugen und Frciburg

des Deutschen Ritterordens , jede 2102 si.
zusammen — — — — — — 4222 .Gottes - Haus St . Merzen — — — 520.Aus dem Stab Zell , wurde aus dem Ried¬
le, Zeü , Weyerdach , Fessenbach, Ulbers-
bach und Ober - Stammersweicr Otteriber-
-gergrr Gerichts gegeben — —- — izz .

Die ledige Schuhkncchts - Brüderschaft zu
Freiburg einen Kapikalbrief von rvo ff.
nebst Zirms — — — — — — 725 .Rivolta ' s Handelsmanns 6 jähriger Knab — 2 .

Frau Walldurge Vcmmamr — — — 11 .Ein 5 jähriges Mädchen, Therese Baumann 5.
Joseph Baumann , provisorischer Contcolleur 44 .
Die Handelsleute der Stadt Freidurg — 1220.
Die Ritterständische Herrschaft Ebringen mit

der Dstrrrei — — — — — 1020.
Der Beamte dieser Herrschaft — — — 22.
Philipp Schaufler in Freidurg - — — 8>
Eine Ungenannte in Fcciburz — — — 15.
Frei - Fräulein Marie Anne von Wittenbach 50.
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,
! Herr Joseph Altermatt , ehemaliger Kaplan

im Elsaß —
^

— — — — — 2 .
Herr Pfarrer zu Günterschal — — — Z .
Ei » Ungenannter — — — — — 25 .
Gemeinde Au — — — — — — 2b .
Gemeinde Sölden — — — — — 26 .
Herr Franz Joseph Roßner, Direktor hiesi¬

ger Schauspieler ' csellschaft , seine Einnah¬
me vom 25KN Merz, , nach Abzug der
Unkosten — — — —' — — 66 .

Gemeinde Ebringen — — — — — 200 .
Gemeinde Hslzhausen , worunter der Hr .

Pfarrer mtt 12 fl . 18 kr . begriffen ist , mit
dem patriotischen Anerbiethen , kiesen Bei¬
trag jährlich zu entrichten , so lange der
Krieg kauert — — — — — 1Z7 .

Löbl . GOttrshaus Thenuenbach — — iooo .
Kiosterqeisiliche aus ihren Drpnsiüs — — 200.
Abi. GOtkevhauö St . Trutpert — — , 1220.

Noch bat sich das Benediktmersiist zu St . Geor¬
gen auf dem Schwarzwaid in Villinacn erklärt , cs
habe in Wien alö freiwillige Kricasbeisiencr 5600 fl .

^ Reichs - oder Zvoo fl. Wiener . Währung auözahlcn
lasse».

Frankreich .
Paris , vom 25 Merz . Die National - Convention

«rhieit von Orleans die Nachricht , Laß , nach dem von* ihr gegebnen Dekret , dasigc MumcipMät nbgesetzl ,
! eine andre , vorläufig erwählt , die National - Garde

ent -vaffnck und die Mörder gefangen genommen wor»
'

den. Dw Stadt Nantes , seit zehn Tagen belagert
und beinahe von 42 lausend .Mann eingeschlossen ,
hielte sich aber noch , aber des Departements Ädriger
Theil sei beinahe ganz in der Rebellen Hände. Diese
Stakt bittet also um Hilfe . Die Rcdeilen wollen
eine Capitulation und nach derselben bas alte -System
größten Thcils wieder hrrgestellt haben . Das Depar.

i temmt verordnet« , jedes Dctaschement sollt' ein Kriegs¬
gericht mir sich führen , mm aste Rebellen , welche man

- mit den Waffen in der Hand gefangen nehmen würde ,
> durch dasselbe sogleich zu richten. Die National -Cvn -
! vcntion g ' nchmiate dieses. Alle benachbarte Devartc-
! mente haben Diisstrnpven nach Nantes gesandt . Durch
, Ausfälle aus Nantes , wurden viele Rebellen gelddtct,
- wa» glaubt, tcre -: Anführer befände sich darunter.
- Die National - Convention gibt Nantes ein Bclobungs-
i Dekret. — Zu Cham,t!y hat man in des Schlosses
^ verborgnen Oerlern und in des Gemeinde - Haußes

unterirrdifchen Gewöl - een große Schatze und viele
höchst wichtige Pap re gcsiml c » ; man schätzt sie

- auf cme Million ; ^ 208 Mark in Gold und Silber
; sind davon schon nach Paris geführt. Die Papiere

sind vielleicht noch von größerm Werth ; MZ hatdrüf
ehemaligen Prinzen von Conde gehört . Mau vermu ,
thet noch mehrere Schätze daselbst , es wurde dem .
nach die Untersuchung fortzusezen befohlen . Das ehe,
malige Bistum Brundrut wurd' unter dem Nahmen r
Monr . Lerrible ( schrecklicher Berg) für das 88ste
Departement erklärt. Daß General Mlranda in Ver,
Haft genommen worden und so nach Paris kommt ,
billigt die National - Convention und befiehlt zugleich ,
auch den O 'oristrn des 7Zsten Regiments , welcher,
ohne von seinem General hierzu Befehle gehabt zu
haben , also subordmalionswidrig, sein Regiment von
Löwen nach Brüssel und von Brüssel ohne Nutzenund Absicht , wieder zurück geführt , diese Leut« ganz
umsonst strapaziert und zugleich von ihrem Mitwirken
zu des Vaterlands Bestem abgehalten habe , für ihre
Schranken zu führen .

Paris , vom 2b Merz . Die durch dir Rebellen
unterbrochen gcwesneGemeinschaft zwischen Nantes und
Angers ist wieder hergesteltt. Unsre Truppen säbelten
iL Hunden Rebellen nieder und machten beinahe eben
so viele derselben zu Gefangnen , worunter sich viele
Geistliche befinden. Die Gefängnisse sind izt mit die«
sn Gefangnen angefüüt . Da man von -einer Ver,
schwörung , welche bald auch hier anskrechcn würde ,
spricht , so kehrt man alle Maasregeln vor , um sie ,
bräche sie auch wirklich aus, sogleich zn ersticken . Zu
Angers flog , man weis nicht ob durch Bosheit oder
Zufall ein Putser « Magazin in die Luft. Wär ' es
angefüllt gewesen , so würde die Stadt in einen Stein .
Haufen verwandelt worden seyn , so aber verlohr auch
kein Mensch dabei sein Leben .

Bordeaux , den 17 . Merz . Ein Deputirter
der National - Convention , LazaS , welcher als
Kommissorlus m das Vknbeebepartemcnt gesandt wor,
den , hat LÜQ3 Mann von hier aufgeboten , um die
Banditen zu Paaren zu treiben . Ihre Anzahl im Ven,
deedepartement ist ausserordentlich groß . Sie soll sich
.auf 15,002 Mann belaufen. Auf einer ihrer Fah ,
ucn sollen die Worte stehen : Rein Lönig ; kein Ge,
setz . Unsre Artillerie ist auf dem Punkt sich einzu,
schiffen . Die Schiffe werden zu Larochelle landen .

Tours , den 22. Merz . Eine Armee vvn 602« ,
Mann wird sich unverzüglich den Rebellen in den De»
paricmcntern der Jndre und Loire entgegen stellen .
Bl » is und Vendome sind schon mit wackera Kriegern
angefüllt. Hier langen häufige Zufuhren von Lebens¬
mitteln zu Wasser und zu Land an , damit cS nicht
an den ersten Bedürfnissen fehle. Unsre Stadl wim .
melk von bewaffneten Männern , die vor Eifer bren .
nen für Freiheit und - Gleichheit zu streiken . In
den Gefängnissen zu Saumur befinden sich Zb gefangne
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Rebelle» ; fünf andre dieser Böswichter / welche über¬
wiesen waren , die unglückliche Stabt Cholet übcrlie»
ferk zu haben , wurden auf dem öffentlichen Platz in
Stücken gehauen ; unter ihnen waren drei reiche Kauf-
leute von Cholet und ein Priester .

polen .
Warschau , vom 16 Nerz . Den 6ten dieses be¬

setzten die Preußen die Festung Czenstochow. Die
polnische Garnison z-g mit allen kriegerischen Ehren ,
bezeuguugen aus. Der Preußische Kommandant ver.
sprach des wunderthäiigcu Marienbildes Schatz und
der Bürger Eigenthum unberührt zu lassen . Ralh
und Bürgerschaft von Danzig hat dem König ! . Preus-
fischen General von Raumer die verlangte Festungs¬
werke der Stadt , auch die Festung Weichselmünke ,
nebst dem Geschütz nicht übergeben , jedoch erklärt ,
fiel) Sr . Majestät des Königs Oberherrschaft zu un¬
terwerfen , wofern es unter einigen Bedingungen und
Begünstigungen geschehen könnte . Der General hat
hierauf sogleich einige Estafetten nach Berlin und Frank¬
furt zum König abgeschickt , dle Blsquade aber nicht
aufgehoben .

Dänemark .
Koppenhagen , den 19 . Merz. Der Landgraf

von Hessen - Cassel wird , dem Vernehmen nach , für
das Herzogthum Hollstein des Reichs - Csntingenks
Stellung übernehmen .

V L tt r 1 8 8 LUL
Larlsruhe . Montags den 8ten nechst rintretendcn

Monats Aprils , wird die vormals dem fungen Wag¬
ner pfersch zugehörige , von dem hiesigen Burger und
Wagnermeister Weißen , käuflich an sich gebrachte in
der neu verlängerten Adlergaße , neben Herrn Präccp-
tor Neck und Herrn Handelsmann willrard gelegene
Modellmäßig erbaute zweistöckete Behaußung , mit al¬
ler Zugehördte , ein vor allemal auf dem hiesigen
Ralhhauß » ersteigert und bei einem annehmlichen Ge -
bott sogleich zugeschlagen werden . Welches anmit
öffentlich bekannt gemacht wird . - Carlsruhe den n .
Merz 179z . Oberamt allda.

Durlach. Der dcrmalige Bestäuder, der Wirth«
fchaft zum Pflug allhier , gedenkt diese Wirthschaft auf
die zu seinem Bestand noch fehlende 5 Jahr wieder zu
verlehnen , die also hiezu Lusttragcnde belieben sich auf
Donnerstag den gten April , Nachmittags um 2 Uhr
in besagtem Pflug einzufinden , wobcy nachrichtlich
dient , daß die Handwerkerder Maurer , Stemhauer ,
Zimmerlculhe , Ziegler , Pflästerer und Huthmacher ihre
Zünfte und Herbergen darinn haben .

Lernek . Da der alt bcrechligte hiesige Lichtmeß.
Markt wegen der ju dieser Iahrszeik meist einfallen.

den ungünstigen Witterung in kerne Aufnahme ge,
bracht werden kann und daher viele gcbekten haben ,
diesen Vieh - und Krämermarkk , welcher bisher auf
Dienstag vor Lichtmeß gefallen , zu verlegen ; so - wird
dem Handlenden Publikum bekannt gemacht , daß fol,
cher nunmehr alljährlich Donnerstag vor Georgii ab .
gehalten und für Heuer den iz . April dergestalten der
Anfang damit gemacht werden solle , daß nicht nur -
alle und jede , weiche einiges Vieh auf diesen Markt
treiben , diesmal von dem sonst gewöhnlichen Luken¬
geld gänzlich befreit scyn , sondern auch die Krämer
und Vieh Käufers nur die Hälfte der bisherigen Ab.
gaben, .die letztere als» auscr 6 kr . für dieUrkunden wei.
rer nicht als 2 kr . von 10 fl . Kaufschillinq an svge.
nannlem Unterkauf entrichten sollen . Wobei jedoch
zu bemerken , daß es in Ansehung der 2 andern be¬
kannten hiesigen Märkte in allem bei bisheriger Ord¬
nung sein Verbinden habe . Diesemnach würden all»
hier folgende Jahrmärkte abgehalten : 1 . ) Vieh und
Krämermarkc, Donnerstag vor Georgii. 2.) Vieh
uud Krämermarkt Dienstag nach Ulrici. z . ) Vieh-
unb Flachs, auch Krämermarkc , Montag nach Simon
J » tä und nicht 8 Tag vor diesen Lägen , wie in ei-
nigen Caicndern fehlerhaft bemerkt ist .) Berück den
18 Merz 179z. 1 . Reichs 8reiherrlrch

von GültlingischtS
Gbervogtci Amt zu Dernek.Stein . In Gcmashelt eines ergangenen Fürsts .

Regkrungs Decket vom 22ten Januar c . HRN.
577 . wird der Anno 1774. sich auf die Wanderschaft
begebene Philipp Heinrich Reinlein Beckerhaiibwerks
von Trais Kvnigsbacher Etaabs hiermit cdictaliter
citirt , sich innerhalb z Monaten dahier zu stellen m,tz-
ein in cos . 2702 fl . bestehendes Pflegschafts Vermö¬
gen in Empfang zu nehmen , widrigenfalls derselbesich
zu gewärtigen hak , daß dasselbe feinen nächsten Anver¬
wandten Sl-AL cautlcmem zum vhnentacldlichcn Ge¬
nuß ausgefvlgt werde. Stein den rzteu Fedr. 179z.

Oberamr allda.
Stein . Der / Ich schon vor 20 Jahren auf die

Wanderschaft begMio, aber bisher -, nichts von sich
hören lassende Georg Adam Buckel von Göbrichen ,
Leimwrber Handwerks, wird hiermit in Grmasheit
ergangener höchsten Verfügung edictaliter citirt , sich
binnen z Monaten dahier zu stellen und sein ihm in
der Vermögens - Ubergab seines Vaters Michael Di»
kels Burgers daselbst angefalieneS

'
Vermögen in Em¬

pfang zu nehmen , widrigenfalls solches seinen darum
bittenden deedcn Brüdern er§a cruricmem zum ohn»
entgeldlichcn Genuß ausgefvlgt werden wird . Signa¬
tum Stein »en iM Febr. 179z . Oberamt aUSs,
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